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Die Wikinger: Volk mit vielen Facetten

11 Bergen – Tor zu den Fjorden Norwegens
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Skandinavische Traumblicke: Papageitaucher auf einem Vogelfelsen,
Alte Stadtbrücke in Trondheim, Leuchtturm Lindesnes fyr, Kreuzfahrt
im Eis Spitzbergens, Ruderboot auf einsamem Fjord, bunte
Bootshäuser in Fjordnorwegen.



Vielfalt im Norden: aufziehender Sturm in Schwedisch-Lappland,
Schmarotzerraubmöwen-Paar in der Tundra von Varanger, Paddeltour
im herbstlichen Finnisch-Lappland, Gletschertour im Jotunheimen,
reißender Strom in Nordschweden, Walross auf einer Eischolle.







Nordlichter flackern über den Himmel. Für die Menschen auf den
Lofoten sind sie im Winter ein gewohnter Anblick.



E

VIELFALT DES NORDENS
Leben zwischen Tradition und Moderne

Karge Hochebenen und grüne Wälder, sonnige Küsten
und windumtoste Grate, rot-weiß gestrichene
Holzhäuser und moderne Architektur. Dazu lange
Sommertage an einem See und Nächte, in denen das
Nordlicht auf meterhohen Schnee fällt. Und
ausgelassenes Feiern an Mittsommer und
beschauliche Winterabende am Kamin. Skandinavien
ist eine äußerst vielfältige Region, die mit Worten
kaum zu fassen ist.

Unerwartete Blumenpracht an einem grönländischen Gletscher.

twas mehr als 2000 Kilometer Luftlinie sind es zwischen
der norwegischen Eismeerküste und dem deutsch-

dänischen Grenzübergang bei Tønder. 1400 Kilometer liegen



zwischen der norwegischen Fjordküste im Westen und den
Wäldern und Seen von Karelien im Osten Finnlands.
Nimmt man dann noch das 2600 Kilometer lange und 1200
Kilometer breite Grönland mit dazu, dann verändern sich die
Dimensionen noch weiter. Die mit einer Teilautonomie
ausgestattete, größte Insel der Welt steckt nicht nur das
»Mutterland« Dänemark locker in die Westentasche,
sondern lässt auch das restliche Skandinavien vor dem Auge
des Kartenbetrachters schrumpfen. Dass das von gerade
einmal 50 000 Menschen besiedelte Grönland in den Fokus
der Klimatologen gerückt ist, liegt an dem gewaltigen
Eispanzer, der jegliche Vorstellungskraft sprengt und den
Forschern zufolge für das Schicksal der Menschen in den
kommenden Jahrzehnten eine große Rolle spielen wird.
Denn falls das Eis durch die Erderwärmung abschmilzt, wird
der Meeresspiegel steigen.
Doch was bedeuten schon Zahlen! Versteckt sich doch
dahinter eine Fülle an Landschaften und Kulturen, die den
großen Reiz Skandinaviens ausmacht. Da gibt es die
einsame, karge Eismeerküste von Nordnorwegen und die
schroffen Gipfel der Lofoten ebenso wie die grandiosen
Fjorde im Westen des Landes, die in eine liebliche
Küstenlandschaft ganz im Süden übergehen. Da faszinieren
Gebirge wie der Jotunheimen mit der höchsten Erhebung
Skandinaviens, aber auch der Jostedalsbreen mit seinen
langen Gletscherzungen. Nicht zu vergessen die sanften
Kuppen von Schwedisch-Lappland, die kahlen Tunturis
(Tundra) in Finnisch-Lappland sowie die Wälder und Seen in
Mittelschweden und großen Teilen Finnlands, wo man an
einem Sommerabend am Steg vor dem Ferienhaus auch als
Tourist zur Ruhe kommt. Dazu kommen Småland in
Südschweden mit seinen typischen rot-weißen Häuschen
und letztlich die südschwedische Provinz Schonen und
Dänemark, die mit fruchtbaren Feldern, langen Stränden
und pittoresken Dörfern ihren Platz auf der Landkarte
haben. Und dann sind da noch so exotische Landstriche wie



Grönland und Spitzbergen, die sich wie ein Vorposten der
Menschheit weit in Richtung Nordpol schieben und durch
ihre von Gletschern und Felsen geprägte kontrastreiche
Landschaft beeindrucken.

Der Zahn der Zeit nagt an diesem Schiff am Austnesfjord auf den
Lofoten.



Traditionelles Holzhaus in Bergen.



Regenbogen nach einem Schauer über dem Siljansee.



Typisch rote Bootshäuser an der schwedischen Bohuslänküste.



Wanderer halten respektvollen Abstand zum Eis des Nigardsbreen.

Verschiedene Kulturen und ausgeprägte Jahreszeiten
Ebenso vielfältig wie die Landschaften sind die Menschen,
denen man auf einer Reise zu den Highlights Skandinaviens
begegnet. Den Inuit in Grönland, die seit Jahrhunderten den
unwirtlichen Lebensbedingungen nahe dem ewigen Eis
trotzen, das durch den Klimawandel gar nicht mehr so ewig
wirkt und die nordischen Jäger vor Probleme stellt. Den
Samen, den Ureinwohnern der Region nördlich des
Polarkreises, die früher mit ihren Rentieren durch die Wälder
und über die Gebirge zogen und heute nicht zuletzt dank
solch vergleichsweise banaler Dinge wie einem
Motorschlitten sesshaft geworden sind, aber immer noch
stolz ihre eigene Kultur pflegen. Und das nach schwierigen
Jahren sogar wieder verstärkt! Den Menschen im Osten
Finnlands, die sich ihren orthodoxen Glauben und die



russischen Traditionen bewahrt haben. Und dann sind da
auch noch die ganz »normalen« Dänen, Norweger,
Schweden und Finnen, die sich auf den ersten Blick sehr
ähnlich sind und doch – bei näherem Hinsehen – erhebliche
Unterschiede in der Lebensart und Kultur zeigen. Ganz zu
schweigen von der Mentalität, die zwischen einem Hang
zum Kuriosen – Finnland –, dem prinzipiellen Willen nach
Gleichheit der Menschen – Schweden – und einer gewissen
Gelassenheit schwankt, wie sie die Norweger zeigen.
Dazu kommen die unterschiedlichen Jahreszeiten, die die
Landschaften und die Bewohner verändern. Zum
Sommerauftakt an Mittsommer blüht nach einem langen
Winter nicht nur die Natur auf, sondern auch die Menschen
sprühen vor Lebensfreude. Nichts kann dies mehr
versinnbildlichen als der Tanz um die mit Zweigen und
Blumen geschmückte Mittsommerstange irgendwo in
Schweden. Die Tage sind nun lang, es wird kaum oder gar
nicht mehr dunkel; nördlich des Polarkreises tippt die Sonne
sogar nur noch auf dem Horizont auf und steigt gleich
wieder: Das Licht verzaubert nun die Landschaft. Es folgt
der kurze Herbst im Norden, an dem sich die Natur fast über
Nacht in einen Farbrausch stürzt und die Blätter so bunt
werden, als hätte sie jemand in einen Malkasten getaucht.
Umgekehrt wird es im Winter je nach geografischer Lage nur
noch wenige Stunden oder sogar gar nicht mehr hell. Nun
ist die Zeit, in der die Menschen Lichter in die Fenster
stellen, in der das Weiß des Schnees sowie die dunklen Töne
von Bäumen und Felsen kontrastreich das Landschaftsbild
bestimmen und das fantastische Nordlicht Glanzpunkte
setzt. Ganz besonders beliebt ist die Zeit des
»Frühlingswinters « im Norden, wenn noch Schnee die
Landschaft bedeckt, man aber im T-Shirt in die viele
Stunden scheinende Sonne hinausgehen kann. Ein
gleitender Übergang in den Sommer!



Eisfüchse wurden früher auf Spitzbergen wegen ihres Fells gejagt.



Sommerliche Blumenpracht in Ilulissat an der Westküste Grönlands.

Mehr als nur Mücken



Alle diese Beispiele machen deutlich, dass es »das«
Skandinavien gar nicht gibt. Denn was hat ein Rapsfeld in
Dänemark oder im südschwedischen Skåne mit dem kargen
Fjell in der Finnmark zu tun? Was ein vom Eis tief in den
harten Fels gegrabener norwegischer Fjord mit einer
Sanddüne an der finnischen Westküste? Oder eine
Wanderung über einen Gletscher am Polarkreis mit dem
Badespaß an einem lauschigen See in Schweden? Eigentlich
nichts – außer der gemeinsamen Zugehörigkeit zu dem, was
unter Skandinavien zusammengefasst wird.



Krone auf einer Brücke gegenüber dem königlichen Schloss (oben) und
Detail am Eingang der Oper in Stockholm (unten).

Zur vielfältigen Landschaft kommt eine umtriebige
Kulturszene dazu. Es sei an Alvar Aalto erinnert, jenen
Finnen, der mit seinen Entwürfen stilbildend für modernes
Design war und ist. An Schriftsteller wie den Schweden
August Strindberg, an Maler Edvard Munch oder
Komponisten wie Edvard Grieg, beide aus Norwegen. Und
natürlich darf man Astrid Lindgren nicht vergessen, die mit
ihren Büchern über Pippi Langstrumpf so revolutionär war,
dass kein etablierter Verlag die Geschichten drucken wollte.
Aber auch die Gegenwart zeigt, welche Beiträge die
Skandinavier zur Kultur liefern. Die schwedische Popgruppe
ABBA muss man in diesem Zusammenhang erwähnen, aber
auch Jazzmusiker wie Jan Garbarek oder Nils Landgren. Und
die Krimis erst, mit denen Autoren aus dem Norden
schlaflose Nächte bereiten. Henning Mankell zum Beispiel



oder der viel zu früh verstorbene Stieg Larsson. Der Norden
lebt – und stirbt in spannenden Büchern.

Einsame Natur, lebendige Städte
Es ist nicht leicht, diese Vielfalt zwischen zwei Buchdeckel
zu pressen, gar 100 Highlights auszuwählen. Trotzdem soll
mit dieser Auswahl versucht werden, die ganze Bandbreite
dieser faszinierenden Region abzudecken. Und natürlich
steckt dahinter auch die Hoffnung, Lust zu machen auf eine
Reise in den Norden, wo es beileibe nicht immer regnet und
man nicht ständig von Mücken gepiesackt wird, wo es nicht
nur einsam ist, sondern man in den weltoffenen und
umtriebigen Metropolen eine rege Kneipen- und Kunstszene
antrifft. Aber um all dies zu erfahren, sollte man sich einfach
einmal in den Norden aufmachen. Es lohnt sich!





Die schwedische Hauptstadt (oben) ist genauso von Wasser geprägt
wie die norwegische Küstenstadt Ålesund (unten).



NORWEGEN
Land der tiefen Fjorde

Der enge Trollfjord auf den Loften gehört zu den Höhepunkten einer
Hurtigrutenfahrt.


